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©eroetbeoereine, freunblidjft eingelaben, ben Berganb»
lungen als 3"t)örer auf ben Ijteför angeroiefenen Blähen
betjurooljnen.

Programm für bie gabteSoerfammluttg.
©amStag ben 14. guni:

Bon mittag? 1 llbr an: Smpfang beS 3entraloorftanbeS,
ber ©äfte unb delegierten im Beftaurant
Bahnhof, ©röffnung beS OuartterbüroS ba=

felbft. Söfung ber geftfarten unb Streichen.
OîadEjmiltagS 4 Wir: ©itzung beS 3entraloorftanbeS int

©otel „Kreuz".
SbenbS non 8 W)r an: greie Bereinigung im ©otel

„Söroen" unter Biitroirfung beS „Biänner»
djor 2angtntt)al".

©onntag ben 15. guni:
BîorgenS 8 Utjr: Beginn ber Delegiertenoetfammlung im

©aale ber Bîarftbafle. — Dafelbft befinbet
fïcg am ©onntag audi ba§ Cluartierbüro.

BacgmittagS 1 llgr: Bîittageffen im ©aale beS ©otel
„Bären".

BacgmittagS 3 Ut)r: Spaziergang nach bem ©arteroBe»
ftaurant „BJilbpatf" im ©interberg.

SbenbS 8 ligr: greie Bereinigung im ©arten beS ©otel
„gura".

Blontag ben 16. guni:
BormittagS 9 W)r: ©ammlung im ©otel „Kreuz" jur

Befid^tiflung ber Borzeßanfabrif Sangentbai.
BtittagS 12 Wir: Btitiageffen im ©otel „Kreit}".
BacbmittagS 2 Ugr: 2lusflug per Automobil nach bem

Klofter ©t. Urban (berühmte ©olzbilbbauetei
im ©Ijorgeftübl). Büdfebr nachmittags 4 Uf)r.

Unter ber gtrma ©enoffenf^oft oberaargautfcber
©(^relnermelfter unb BJöbelfabrlfanten beftebt mit ©ig
in Sangentbai (Bern) eine ©enoffenfcfiatt, toelcbe be-

Ztuedt: a) Die Ontereffen eine? jeben einzelnen feiner
Biitglteber nad)brüdltd) }u roabren, ben ©emeinfinn ju
förbern unb etn logaleS Berbalten ber Blitglieber unter»
einanber im Konturrenjfampfe anjuftreben; b) Bormen
für ©ubtttiffionSeingaben unb gemetnfame Beteiligung
fefizufteßen, einen Biinimaltarif für ©dbrelner» unb 3im=
merarbeiten aufjufteüen unb etn möglichft pute?, gefunbeS
Berfjâltniê mit ben Arbeitern anzubahnen. 3" btefem
Bebufe fann fie Berträge mit ben 2lrbeiterorganifationen
bej^ügiicf) 2lrbeitszelt unb Sobn, burcb eine ©inigungS»
fommiffion abfchliegen ; c) BrelSetmägigungen zu erroirten
burcb gemeinfame ©infäufe beS BîaterialS burcb eine bem

Borftanb beigegebene ober aus bem Borftanb burd) bie

©eneraloeifammlung zu roäblenbe ®efd)äftStommiffion
non brel Biitgliebern; d) bie ®enoffenfd)aft, um ibren
3med beffer erreichen ju tonnen, tann ficb bem „Bernifcben
fantonalen ©cbu'inermeifteroerbanb" unb ber „©enoffen»
fcbaft fdjroeizerifcher ©cbreinermeifter unb Blöbelfabri»
tanten" anfdjliegen. Der Borftanb beftebt aus folgenben
Berfonen : gafob Böfiger, Bfibent : ©anS 2lmSler,
©etretär; grit) Bidli, Kaffier; alle in Sangentbal ; gerb.
®t)gmann, Bijepräfibent, in fperjogeubudjfee; Slbert
©rütter, in Boggroil; gafob Bütbenbübler, in Sßptiigen;
grit) ©offtetter, in Bieberbipp; ©anS Bleer, in ©uttroil;
©ottfrieb 2lntifer, in Bleichnau; Bkilter ©cbaffer, in
Buraborf, unb 5?atl Blafer, in SBangen a. 21 ; letjtere
7 Beifiger.

rtusstelitmgswese».
die f<b*»etzcrtf(be Bereinigung für ©elmatjd)u|)

ftelit an ber SanbeSausfteßung etn oon 2lrd)iteft K. gn>
bermüble, Bern, ausgeführtes SanbgaftbauS aus,

baS im „Dötfli" aufgefießt roirb. gm Obergefcgog be=

finbet ficb «in ©aal mit 300 ©it)plät)en unb einer Bübne,
auf toelcfier Dbeaterftüde unb Btufifoorträge im ©inne
edbter BolfSfunft oeranftaltet roerben.

Stbroeij. 2lu$fletlttng für »aderei, ÄonDitorei null
uerronnDte ©emerbc in güritb 1913. (Blitget.) ®ie
Borbereitungen für bie fcbroeijetifd)e îlusftellung für
Bäcferei, Sonbitorei unb oerroanbte ©emerbe, bie auf
bem alten ïonbaHeareal in 3nricb nom 30. 9Jlai bis
16. guni 1913 fiattfinben mirb, finb in noßem ©ange.

iffiäbrenb ber 2lu§ftellung roirb ein fcbroeijerifdber
Bädertag in 3'iricb abgebalten roerben, bei roeldjetn bie

offiziellen Berbanblungen iit ber Sonbaße ftaltfinben.
die girma ©tromeper & ©o. in Sreuzlingen-Sonftanz

ift bereits am Bau ber 2luSfteßungS= unb geftbaßen, bie
einen Blab nan über 7000 nr Überbeden roerben. ®ie
SluSfteflung felber roirb in fünf 2lusfteflungSgebäuben
untecgebrad)t fein Die geftbütte fa^t 2400 Berfonen.

Da§ oon Ulrid) garner oerfafjte, unb oon Blufit»
birettor g. Bfinftinger in SRufrt gefegte geftfpiel „Unfer
täglich Brot", roeldbeS roäbrenb ber SluSfießung mehrmals
aufgeführt roerben roirb, zählt über 500 Bïitroitfenbe.

9US befonbere Slttraftionen ber 2luSfleßung finb zu
nennen: fieben in ftänbigent Betriebe ficb befinbenbe Bad»
unb Äonbitoreiöfen. Darfteßung ber alten unb ber neuen
Biüßerel (in Betrieb), Bonbonfabritation in Betrieb, ic.

Blit ber SluSftefiung ift eine com zürd)erif<ben 5Re»

gieruitgSrat beroißigte Sotterie oerbunben, in ber 50,000
Sofe zu 1 gr. auSgefptelt roerben. gn ber üluSfteflung
befinbet fid) ferner zum Bertrieb ber bergefteßten Bad»
roaren ein ©lüdsbafen, mit bem fetn ©eroinn beabfiebtigt ift.

©ünbnetifcbc gnbuftrie- unb ©eroerbeauSfteflung
in ©hur 1913. Dlefe BuSfieflung (20. guli bis 12. Ott.)
bietet ber etnbetmifeben bünbnerif'cben Brobuftion ben
roißfommenen Slnlaß, oft gehörte Borurteile Inbezüg auf
bünbnerifebe B^abufte zu z«tftreuen. ©ie roirb jebenfaflS
bem gefamten ©eroerbe beS îîantonS neuen gmpulS unb
frifcbeS Seben einflögen. 3"ï 2luSfteflung finb alle nach»

gerolefenermafjen im îtanton ©raubünben oerfertigten
unb aße in unfertigem 3"flanbe (als ^albfabritate) im»

portierten unb im Kanton einer roefentlicben Bearbeitung
unterzogenen gnbuftrie» unb ©eroerbeprobutte zugelaffen
roorben. Die im Kanton niebergelaffenen ©eroerbe» unb
ßanbelsfirmen bürfen ihre oon auSroärtS bezogenen ©egen»
ftänbe im IRabmen ber Koßeftio SluSfteßungen auSfteilen,
fofern folebe ©egenftänbe nicht im Kanton felbft probu»

*Ziert roerben, roobei bie betreffenben 2luSfieß'tltigSgegen»
ftänbe nach ihrer ^»ertunft betlartert roerben. ©o roirb
etn umfaffenbeS unb tlareS Bilb über ben ©tanb beS

bünbnerifdb einbeimifeben ©eroerbeS unb ber gnbuftrte
Zuftanbe fommen.

2luf ber oberen Duaber in ©bur, too bie BuSfteflung
ftaltfinbet, b«ïrf(bt je^t etne lebhafte Bautätigfeit. Blit
überrafcber.ber ©ebneßigtett ift ber grofje Badfteinbau
beS hoben, oierftödigen 2luSfteßungSbaufeS für ^otelerte
unb grembenoetfebr im Bobbau oollenbet roorben. Such
bie ©triebtung ber SuSfteßungSbaflen macht rafdje gort»
fchritte, oon Dag zu Dag breiten ficb bie roeigen Bretter»
bäd)er roeiter aus. DaS .fcauptelngangSgebäube roirb feft
erfteßf, ba eS zum Deil felbft als SuSfteßungSobjeft figu»
rieren roirb. Den eigentlichen arc^iteftonifcf)en Biittel»
punft ber ganzen Sttlage bilbet ber Kuppelbau ber grogen
©aße.

tenerforptiö prd)eri|dier Gemeinden.

Sus faebmännifeben Kreifeti fdjreibt mau ber „B.
3- 3 "- ®in Korrefponbent befpriegt bad Konzef fions»

Nr.-7 W»st». tchwrt». (.Meistadlatt')

Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand-
lungen als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm für die Jahresversammlung.
Samstag den 14. Juni!

Von mittags 1 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im Restaurant
Bahnhof. Eröffnung des Quartterbüros da-
selbst. Lösung der Festkarten und Abzeichen.

Nachmittags 4 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
Hotel „Kreuz".

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung im Hotel
„Löwen" unter Mitwirkung des „Männer-
chor Langenthal".

Sonntag den 1st. Juni:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Delegiertenveifammlung im

Saale der Markthalle. — Daselbst befindet
sich am Sonntag auch dos Quarlierbüro.

Nachmittags 1 Uhr: Mittagessen im Saale des Hotel
„Bären".

Nachmittags 8 Uhr: Spaziergang nach dem Garten-Re-
staurant „Wildpark" im Hinterberg.

Abends 8 Uhr: Freie Vereinigung im Garten des Hotel
„Jura".

Montag den 16. Juni:
Vormittags 9 Uhr: Sammlung im Hotel „Kreuz" zur

Besichtigung der Porzellanfabrik Langenthal.
Mittags 12 Uhr: Mittagessen im Hotel „Kreuz".
Nachmittags 2 Uhr: Ausflug per Automobil nach dem

Kloster St. Urban (berühmte Holzbildhauerei
im Chorgesttthl). Rückkehr nachmittags 4 Uhr.

Unter der Firma Genossenschaft oberaargauischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten besteht mit Sitz
in Langenthal <Bern) eine Genossenschaft, welche be

zweckt: n) Die Interessen eines jeden einzelnen seiner
Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den Gemetnsinn zu
fördern und ein loyales Verhalten der Mitglieder unter-
einander im Konkurrenzkampfe anzustreben; b) Normen
für Submissionseingaben und gemeinsame Beteiligung
festzustellen, einen Minimaltarif für Schreiner- und Zim-
merarbeiten aufzustellen und ein möglichst gutes, gesundes
Verhältnis mit den Arbeitern anzubahnen. Zu diesem

Behufe kann sie Verträge mit den Arbeiterorganisationen
bezüglich Arbeitszeit und Lohn, durch eine Einigungs-
kommission abschließen; e) Preisermäßigungen zu erwirken
durch gemeinsame Einkäufe des Materials durch eine dem

Vorstand beigegebene oder aus dem Vorstand durch die

Generalversammlung zu wählende Geschästskommission
von drei Mitgliedern; ,1) die Genossenschaft, um ihren
Zweck besser erreichen zu können, kann sich dem „Bernischen
kantonalen Schremermeisterverband" und der „Genossen-
schaft schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabri-
kanten" anschließen. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Jakob Bösiger, Präsident: Hans Ämsler,
Sekretär; Fritz Rickli, Kassier; alle in Langenthal; Ferd.
Wyßmann, Vizepräsident, in Herzagenbuchsee; Albert
Grütter, in Roggwil; Jakob Rüihenbühler, in Wynigen;
Fritz Hofstetter. in Niederbipp; Hans Meer, in Huttwil;
Gottfried Anliker, in Melchnau; Walter Schaffer, in
Buradorf, und Karl Blaser, in Wangen a. A; letztere
7 Beisitzer.

kisîîlellungîweîei.
Die schweizerische Vereinigung für Heimatschutz

stellt an der Landesausstellung ein von Architekt K. In-
dermühle, Bern, ausgeführtes Landgasthaus aus,

das im „Dörfli" aufgestellt wird. Im Obergeschoß be-

findet sich ein Saal mit 80V Sitzplätzen und einer Bühne,
auf welcher Theaterstücke und Musikoorträge im Sinne
echter Volkskunst veranstaltet werden.

Schweiz. Ausstellung für Bäckerei, Konditorei und
verwandte Gewerbe in Zürich 1913. (Mitget.) Die
Vorbereitungen für die schweizerische Ausstellung für
Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe, die auf
dem alten Tonhalleareal in Zürich vom 80. Mai bis
16. Juni 1918 stattfinden wird, sind in vollem Gange.

Während der Ausstellung wird ein schweizerischer
Bäckertag in Zürich abgehalten werden, bei welchem die

offiziellen Verhandlungen in der Tonhalle stattfinden.
Die Firma Stromeyer öl Co. in Kreuzlingen Konstanz

ist bereits am Bau der Ausstellungs- und Festhallen, die
einen Platz von über 7000 m" überdecken werden. Die
Ausstellung selber wird in fünf Ausstellungsgebäuden
untergebracht sein Die Festhülte saßt 2400 Personen.

Das von Ulrich Farner verfaßte, und von Musik-
direktor F. Pfirstinger in Musik gesetzte Festspiel „Unser
täglich Brot", welches während der Ausstellung mehrmals
aufgeführt werden wird, zählt über 500 Mitwirkende.

Als besondere Attraktionen der Ausstellung sind zu
nennen: sieben in ständigem Betriebe sich befindende Back-
und Konditoreiöfe-n. Darstellung der alten und der neuen
Müllerei (in Betrieb), Bonbonfabrikation in Betrieb, zc.

Mit der Ausstellung ist eine vom zürcherischen Re-
gierungsrat bewilligte Lotterie verbunden, in der 50,000
Lose zu 1 Fr. ausgespielt werden. In der Ausstellung
befindet sich ferner zum Vertrieb der hergestellten Back-

waren ein Glückshafen, mit dem kein Gewinn beabsichtigt ist.

Bündnerische Industrie- und GewerbeauSstellung
in Chur 1913. Diese Ausstellung 120. Juli bis 12. Okt.)
bietet der einheimischen bündnerischen Produktion den
willkommenen Anlaß, oft gehörte Vorurteile inbezüg auf
bündnerische Produkte zu zerstreuen. Sie wird jedenfalls
dem gesamten Gewerbe des Kantons neuen Impuls und
frisches Leben einflößen. Zur Ausstellung sind alle nach-
gewiesenermaßen im Kanton Graubünden verfertigten
und alle in unfertigem Zustande (als Halbfabrikate) im-
portierten und im Kanton einer wesentlichen Bearbeitung
unterzogenen Industrie- und Gewerbeprodukte zugelassen
worden. Die im Kanton niedergelassenen Gewerbe- und
Handelsfirmen dürfen ibre von auswärts bezogenen Gegen-
stände im Rahmen der Kollektiv Ausstellungen ausstellen,
sofern solche Gegenstände nicht im Kanton selbst produ-

*"ziert werden, wobei die betreffenden Ausstelküngsgegen-
stände nach ihrer Herkunst deklariert werden. So wird
ein umfassendes und klares Bild über den Stand des

bündnerisch einheimischen Gewerbes und der Industrie
zustande kommen.

Auf der oberen Quader in Chur, wo die Ausstellung
stattfindet, herrscht jetzt eine lebhafte Bautätigkeit. Mit
überraschender Schnelligkeit ist der große Backsteinbau
des hohen, vierstöckigen Ausstellungshauses für Hotelerte
und Fremdenverkehr im Rohbau vollendet worden. Auch
die Errichtung der Ausstellungshallen macht rasche Fort-
schritte, von Tag zu Tag breiten sich die weißen Bretter-
dächer weiter aus. Das Haupletngangsgebäude wird fest
erstellt, da es zum Teil selbst als Ausstellungsobjekt figu-
rieren wird. Den eigentlichen architektonischen Mittel-
punkt der ganzen Anlage bildet der Kuppelbau der großen
Halle.

Gasversorgung zürcherischer Gemeinden.

Ans fachmännischen Kreisen schreibt man der „N.
Z. Z.". Ein Korrespondent bespricht das KvnzessionS-
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